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VORWORT

Mit dem lieben Gott auf DU und DU, verbunden 
in einem tiefen Verständnis für die Sorgen und 

Nöte im Himmel und auf Erden, so erleben wir Hanns 
Dieter Hüsch in den letzten Jahren. Diese Begegnung
en im Himmel und in Dinslaken werden für ihn 
immer selbstverständlicher. Hüsch macht Vorschläge, 
um das Erden-Chaos zu mindern, damit sich wieder 
Ordnung auf der Erde und Zuversicht im Himmel aus-
breiten. Und manchmal meint er, es müsse endlich ein 
GÜTIGES MACHTWORT gesprochen werden – von 
wem auch immer: von Gott persönlich, von Jesus, sei-
nem Sohn, der aber schon genug gelitten hat, oder vom 
Heiligen Geist. Aber der ist nicht fassbar und weht, wo 
er will. Weil aber die Zeit eilt, übernimmt Hüsch die 
GÜTIGEN-MACHTWORT-PREDIGTEN. Die neuen 
Ufer sollen erreicht werden – die Brücken nicht schon 
vorher einstürzen – und die Zuversicht erfahrbar ma-
chen. Natürlich fehlen nicht die Hoffnung, die Liebe 
und eine große Portion Neuer Himmel und Neue Erde. 
Als fahrender Poet, als weiser Prophet und scharfsin-
niger Denker verletzt er uns, seine Zuhörer, als Leser 
NIE. „Mein Lebenskonzept ist die Liebe“, sagte er mir 
einmal persönlich – und das stimmt. Wenn wir uns 
über die Kirchen kritisch äußern, er hat Verständnis; 
wenn die Welt im Argen liegt – offensichtlich –, er setzt 
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auf die Liebe. Er tritt ein für Mensch und Tier und ist 
mit dem lieben Gott ein HERZ UND EINE SEELE. Er 
zeigt uns die Dimension der Güte und die Perspektive 
aus einer ,höheren Sicht‘, nämlich die des lieben Gottes. 
Der übrigens sehr menschlich, ja manchmal unbehol-
fen reagiert. In jeden Menschen ist ein Gedanke Gottes 
gelegt, das merke ich bei Hanns Dieter Hüsch ganz 
besonders.
So sind die Predigten, Texte, Gebete, Psalmen … ein 
Beweis für die Übereinstimmung zwischen Gottes-
Gedanken und seinen Worten. Eine starke Identität 
lässt sich nicht leugnen. In diesem Band sind viele bi-
blische Grundlagen-Texte abgedruckt: „Die Menschen 
sollen wissen, was ich wichtig finde!“ Seine Zuversicht 
und sein unverwüstlicher Glaube haben hier 
ihre Wurzeln.
Hanns Dieter Hüsch
und ALLEN, die diese Texte lesen,
SEID GUT BEHÜTET

Uwe Seidel
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